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dient, während die andere Holzpflästerung und teil-
weise Weichboden aufweist für Ringen und Schwin-

gen, Steinstoßen, Kugelwerfen und leichtathletisches
Turnen. Außer den Geräte-, Wasch- und Garderobe-
räumen ist hier, auch ein öffentliches Telephon instal-
liert. Zahlreiche Wandschränke dienen [den vielen
Vereinen, die diese Turnhallen benutzen.® Im" Ober-
geschofj ist sodann noch ein Vortrags- und Demon-
strationssaal mit modernster Ausstattung vorhanden,
ein Sanifätszimmer mit ärztlicher Abteilung und Rönt-
genkabine, und im Dachgschoß endlich ist die Ab-
wartwohnung untergebracht, ein großer Reserveraum
vorhanden, und es finden sich hier zwei Terrassen.

Die Turn- und Sportanlage ermöglicht die Aus-
Übung aller im Freien ausführbarer Sportsarten. Der
Turnplaß ist mit einer Beleuchtungsanlage versehen,
die das Turnen auch am Abend ermöglicht. Ein
Musikpavillon ist für musikalische und gesangliche
Veranstaltungen gegen die Manessestraße hin pla-
ziert. — Die öffentliche Anlage weist viele Ruhe-
bänke, Sandpläße und ein Planschbecken auf, eine
Brunnenanlage und ein kleines Gebäude mit Kiosk,
Stillzimmer, sanitären Einrichtungen und einer Tele-
phonkabine.

Mit dem neuen Sihlhölzli hat Zürich eine Turn-
«d Sportanlage erhalten, die sich sehen lassen darf.

Vom Existenzkampf der schweizerischen

Sperrhoizfabriken.
Wie in allen Nachbarstaaten hat sich die Sperr-

Holzindustrie in der Schweiz in den legten 20 Jahren
ordentlich entwickelt und umfaßt heute 7 Betriebe.
Die Lieferung erfolgt zum Teil direkt an die Ver-
braucher, aber auch durch Vermittlung von Händler-
firmen, welche durch Sammelaufträge eine rationelle
Fabrikation ermöglichen.

Bis vor kurzem waren die schweizerischen Fa-
briken gut beschäftigt und vermochten der Nachfrage
bäum zu genügen, zu Preisen, die auch dem Händler
aoch einen bescheidenen Nutzen liefen, und unter
Berücksichtigung der Qualität die Konkurrenz mit dem

usbnd sehr wohl aushielten.
Heute scheint das ganze Ausland seine über-

Produktion in Sperrholz in der Schweiz absetzen zu
Russen, auf Kosten unserer Industrie natürlich, welche

relativ hohem Zoll auf den Rohprodukten durch

^9®ogszö"e auf Sperrholz ganz ungenügend ge-

Das Überangebot an Sperrholz auf dem euro-
führt daher, daß die Sperrholz-In-

^
oe in Rußland und in den nordischen Ländern

lobten Jahren ganz unvernünftig vergrößert
v</ t' hauptsächlich die alte polnische Industrie
O ihren bisherigen Märkten verdrängt, nun Absaß
dg,-

^
|

hweiz sucht. Daß, nachdem ein großer Teil

ein
^ 'sohen Sperrholzindustrie durch Mißwirtschaft

^Segangen ist, die Schweiz auch noch das Kapital
®'oer Blutauffrischung liefern soll, paßt in den

Rahmen und geht aus nachstehendem am 18. Sept.
im „Bund" erschienenen Artikel hervor:

„Polnische Holzbankgründung mitschwei-
ze ris ehern Kapital? Aus Warschau wird uns ge-
meldet: Vertreter einer schweizerischen Gruppe haben
in jüngster Zeit mit der polnischen Sperrholzindustrie
Fühlung genommen, um die Möglichkeit einer Bank-
gründung zwecks Finanzierung der Sperrholzausfuhr
zu studieren. Beabsichtigt wird eine Bevorschussung
der Exportrechnungen und die Erteilung von Hypo-
thekarkrediten. Das schweizerische Interesse rührt von
verschiedenen Einzelbeteiligungen an der polnischen
Holzindustrie her, die nun zusammengefaßt werden
soll."

Nachdem meistenorts der Patriotismus in Geld-
Sachen aufhört, muß sich der Schweizerfabrikant zur
Liquidation seiner Lager den ausländischen Dumping-
preisen anpassen. Daß eine solche gewaltsame Li-
quidation nur mit großen Verlusten durchgeführt
werden kann, erscheint selbstverständlich. Bedauer-
licherweise wird aber diese Liquidation von den Ver-
brauchern nicht unterstüßt mit Hinweis auf die frü-
heren hohen Preise, die als Wucher hingestellt wer-
den. Es ist dies allerdings ein kaum begreiflicher Stand-
punkt, nachdem kaum in einer Branche zwischen
dem ehrlichen Angebot des Handwerkers und dem
Schleuderpreis des Schmußkonkurrenten so große
Unterschiede bestehen. :— Anspruch auf ein Mini-
mum von Rücksichtnahme glaubte der Schweizer-
fabrikant immerhin zu haben, kommt es doch in
leßter Zeit häufig vor, daß ausländische Platten ge-
kauft werden, wo hiesiges Fabrikat billiger und besser
gekauft werden kann.

Diese Ausführungen sollen mit einem warmen
Appell an alle Verbraucher geschlossen werden, vor
dem Ankauf ausländischer Waren das hiesige Fa-
brikat zur Konkurrenz zuzuziehen, auch wenn es sich

um ganz kleine Bezüge handelt.

Holz-Markfberichte.
Holzmarktlage im Kanton Giarus. (Korr.) Lauf

Amtsbericht des Regierungsrates hat sich das Holz-
Verkaufsgeschäft des Winters 1930/31 gegenüber
dem Vorjahr ganz wesentlich verändert. Die wirf-
schaftliche Depressionslage hat sich auf dem Gebiete
des Holzmarktes in allerschlimmstem Sinne ausgewirkt.
Allerdings muß mit Nachdruck darauf hingewiesen
werden, daß der Tiefstand des schweizerischen Holz-
handels beeinflußt worden ist durch die Lage des
Holzmarktes in Deutschland und Österreich. Aus
diesen benachbarten Staaten wuchs die Einfuhr zu
enorm billigen Preisen.

Bei Verkäufen im Vorwinter zeigte sich ein Preis-
abschlag gegenüber dem Vorjahr von zirka 10'«.;
dieser ging dann gegen das Frühjahr 1931 zurück
bis 15 und 20"/«. Gute Sortimente der Winter-
schlüge 1930 31 fanden verhältnismäßig raschen Ab-
saß, während die Nachfrage nach Windwurfpartien
sehr flau blieb. Immerhin ist zu konstatieren, daß
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client, wsinnsnci cils sncisns XioiTptisstsnung unci tsii-
«sise Wsic6isocisn sutwsist tun Xingsn unci 5ctiwin-
zen, 5tsinstok;Sn, Xugsiwsntsn unci isicintstinistisctnss
lemsn. /^ut;sn cisn (Osnsts-, V^/sscin- unci (Osncisnoiss-

csumsn ist inisn suctn sin öttsntiictnss Isispinon instsi-
iie^t. /s6insic6s Wsnciscinnsntcs ciisnsn ^cisn vistsn
Vecsinsn, ciis ciisss lunntnsiisn issnut;sn^ im'Otssn-
zesetiot; ist socisnn noc6 sin Vontnsgs- unci Osmon-
àstionssssi mit mocisnnstsn T^usststtung vontnsncisn,
ein 5snitstsTimmsn mit snTtiic^sn /Viotsiiung unci Xönt-
gsni<s6ins, unci im Osctigsctnol; snciiictn ist ciis /^tc>-

mctvvotinung untsngsisnsciit, sin gnok;sn Xsssnvsnsum
^ocinsnicisn, unci ss tincisn sictn Inisn Twsi Isnnssssn.

Dis lunn- unci ^pontsnisgs snmögiictit ciis /Xus-
ützung siisn im t^nsisn sustüinnissnsn ZsZOntsSntsn. Os«'

lumpist; izt mit sinsn Vsisuc6tungssnisgs vsnss6sn,
à ciss lunnsn sucti sm T^issnci snmögiictit, ^in
!vIuzii<pZviiion ist tun musiicsiisctns unci gsssngiictns
Vecenstsitungsn gsgsn ciis t^Isnssssstnst;E 6in pis-
Mct, — »is öttsntiicins /^nisgs wsist visis Ku6s-
izsnics, 5sncipist;s unci sin ?isnsctiissci<En sut, sins
êmnnsnsnisgs unci sin icisinss (Osiosucis mit Xiosi<,
Äii^immsn, ssnitsnsn ^innictitungsn unci sinsn Is!s-
Ionics is ins,

i^iit cism nsusn 5itii6àiTii list /unic6 sins lunn-
«ci 5pontsnisgs sn6sitsn, ciis sicin ssinsn Issssn cisnt.

Vom kànàmpl lier zàiierizcken
5perrko!iisbri!len.

VVis in siisn ^Isctiissnstsstsn 6st sic6 ciis 5psnn-
uv!ii^ciu5îrÎ6 in cisr Hc^wsi? in clsn !ei)ien 20 ^s^rsn
Acisntiic6 sntwici<sit unci umts^t tisuts 7 kstnisiss,

i-istsnung sntoigt Tum Isii ciinsict sn ciis Vsn-
oceucinsn, sissn sucin ciuncti Vsnmittiung von t3ânct!s>'-
mmsn, v/s!ctis ctui'cli ^smmsîsuttl'sgs sins «'stionsüs
^mi!<Ztion si'mögiictisn.

ôiz voi" tcui^sm wsi'sn ciis 5c6wsi^sri5c6sn t^s-
dèsn gut tzs5s6sttigt unct vs^moc6tsn cts^ t^sc6t>'sgs
^um?u gsnügsn, ?u ?^sissn, ciis sucti cism t-isnciisf
^°cii sinsn tzs5ci->sicisnsn I^iutzsn !isl)sn, unci untsr
°sài<5ictitigung cisr (Dusiitât ciis Xonicul-rsn? mit cism

UWnci zstif vvotii suziiisitsn.
osuts sciisint cisz gsn^s /^uzisnci zsins iDissr-

^c>ciui<tion in ^psri'inoi^ in cisi' ^ciiv^si? sissst^sn ?u
^uzzsn, sut Xostsn unssi'si' Inciuztcis nstü>-iic6, v/s!ctis

^ l'sistiv 6o6sm /oii sut cisn i?otip>'ociul<tsn ciu^c6

^?^?^^îis sut Zpsmisoi? gsn^ ungsnügsnci gs-

,^25 iDissi-sngsisot sn 5ps>'>'1>oiT sut cism SU^O-
i^isi-ict I-Üisrt cistisc, cist) ciis 5ps>'i'6oi?-in-

^
"6 iy kulzisnci un6 in cisn noi-ciiscissn l.sncis>-n

ishtsn tsisi-sn gsn? unvsi'nünttig vsl'Jl'oizs^t
v/ n! tisuptzsclliicts ciis sits poinizctis inciustcis

''sn 6iz6s>-igsn I^Iscictsn vs^cirsngt, nun T^iszst;
^ ^cisvvsi^ zuciit. Ost;, nscticism sin gi-ohsl' Isii

sin
^^îsizc6sn Tps^tioixinciusti-is ciui'c^ tvli^wil'tzc^stt

^ZEgsu^g^, 5c!swsi^ sucin noc6 cisz i<spitsi
öiutsuttl'izctnung iistsi'n soii, psht in cisn

tîs6msn unci gsist sus nsc6sts6sncism sm 18. 5spt.
im „öunci" sfscisisnsnsn /Vi'titcsi issi'vo!'^

„?oinisctns t-ioi^issnicgi'ünciunJ mitsctiwsi-
^srisctism Xspitsi? /^us Wsi-sctnsu vvirci uns gs-
msicist' Vsi-tt-stsl- sins»- sciiwsàsnzctnsn (Oi'upps tisissn
in jüngstsr Ttsit mit cisl' poinisc6sn ^psi'c^oiTinciusti'is
tmtniung gsnommsn, um ciis ^iögiictnicsit sinsi' ösnic-
gnünciung ^vvscics I^insn^isl'ung cis^ ^psi'l'^oiTSustuti!'
?u stuciisrsn. Lssissic6tigt winci sins Lsvorscinussung
cis>- ^xpoi'ti'sc^nungsn unci ciis ^tsiiung von t3^po-
tissicst'iu'sciitSn, Oss sc^v/siTsrisctns Intsl'ssss «-ütirt von
vsl-sc^iscisnsn ^inTsiisstsiii^ungsn sn cis^ polnisctisn
XioiTinciusti'iS issn ciis nun Tussmmsngstsht v^si'cisn
soii,"

iXisciscism msistsnorts cis>- t'sti'iotismus in Osici-
ssc6sn sut^öl-t, mut; sicti cisl' 5c6v,siTS>'tsisrii<snt Tur
Di-guicistion ssinsl Dsgsr cisn susisnciisc6sn Oumping-
pnsissn snpssssn. Ost; sins soic6s gswsitssms I.i-
>guicistion nun mit gfohsn Vsciustsn ciul'cisgstü^rt
wsi'cisn Icsnn, s^sciisint ssiisstvsi'stsnciiictn. Lscisusr-
iic^s^vvsiss vvii'cl stssc ciisss Diquicistion von cisn Vsn-
ismuc^sl-n nictnt unts>-stüt;t mit Xiinwsis sut ciis t>-ü-

^SI'SN isoissn ?!-siss, ciis sis Wuciss,- tningsstsiit vn/sr-
cisn. ^s ist ciiss siisnciings sin t<sum Issg^sitiic6s>' 5tsnci-
punict, nsc6c!sm Icsum in sinss Lrsnc6s Txviscissn
cism sisr!ic6sn Angsioot ciss t^snciws>'I<s>'s unci cism
^ctiisucisfpl'Sis ciss ^c^muh^onicu^csntsn so gm^s
Ontscsciniscis issststnsn. :— ^nspi'uc^ sut sin I^Iini-
mum von Xuciîsictntnsinms gisuists cisi' 6c6xvsiTsc-
tsiol'iicsnt immsl'Inin Tu 6s!ssn, tcommt ss ciocti in
ishts«- /sit 6sutig von, cist; susisnciiscins t'isttsn gs-
issutt vvsncisn, wo 6issigss I-sizni^st Isiiiigsn unci iossssn

gsissutt wsncisn icsnn.
Oisss /Vustütnnungsn soiisn mit sinsm wsnmsn

/^szpsii sn siis Vsntsnsuctnsn gssctiiosssn wsncisn, von
cism ^nicsut susisnciisclnsn VVsnsn ciss 6issigs t-s^-
isniicst Tun Xoni<unnsnT TUTUTisiisn, sucin wsnn ss sictn

um gsnT i<isins VsTÜgs 6sncisit.

^iolz! ^lsrlcîbenckte.
ltiolTMSkkîiisgs îm Xsnton Qlsrul. (Xonn I.sut

/^mtsissnictit ciss Xsgisnungsnstss inst sictn ciss t^toiT-
vsnlcsutsgsscinstt ciss Wintsns 19ZV/Z1 gsgsnüissn
cism Vonjstnn gsnT wsssntiicin vsnsncisnt. Ois wint-
sctisttiictns Ospnsssionsisgs tist sic6 sut cism Ostzists
ciss XioiTMSni<tss in siisnsciiiimmstsm 5inns susgswil kt.

/Viisnciings mut; mit t^sctncinucic cisnsut tiingswisssn
wsncisn, cist; cisn liststsnci ciss scinwsiTsnisctnsn i^ioiT-
tnsncisis isssintiutzt woncisn ist ciuncin ciis I.S9S ciss
cioiTMSnictss in Osutsciiisnci unci (Ostsnnsick. /^us

ciisssn issnsctiissntsn 5tsstsn wuc6s ciis ^intu6n Tu

snonm isiiiigsn ?nsissn.
ksi Vsnicsutsn im Vonwintsn Tsigts sicti sin ?nsis-

slssc6is9 gsgsnüissn cism Vonjstin von Tinics 10 ^
ciisssn ging cisnn gsgsn ciss i^nü6js6n 1?Z1 Tunüci<

izis 15 unci 20"/>. 6uts 5ontimsnts 6sn VVintsn-

sctiisgs 1?ZL> Z1 tsncisn vsn6sitnismst;ig nssctisn /^ts-

ssh, wstinsnci ciis XIsc6tnsgs nscti VVinclwuntpsntisn
sstin tisu ioiists. immsntiin ist TU konststisnsn, cist;
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